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EINBLENDEN 
 
AUSSEN. STADT – ABEND 
 
Schwenk über die Dächer einer Stadt. 
 

 
INNEN. APPARTEMENT – ABEND 
 
MAX steht vor der Balkontür und blickt nachdenklich hinaus. In 
seiner Hand eine Zigarette. Sein Spiegelbild im Glas der Tür. 
 

MAX 
Etwas einfaches. 

Ein Raum ... zwei Personen ... 
 
Am Tisch sitzt MORITZ Vor ihm einige unbeschriebene Zettel und 
Schreibutensilien. 
 

MORITZ 
Hm... klingt nicht 
gerade spannend... 

 
MAX 

(bestimmt) 
Es geht um das 

perfekte Verbrechen! 
 

MORITZ 
Dann brauchen wir 

eine Leiche. 
 

MAX 
(überlegt) 

Hm... was hälst du davon? 
Die zwei planen den 

perfekten Mord. Und zum 
Schluss hören wir eine 
Frauenstimme. Die Stimme 
der Frau, die umgebracht 
werden soll - SEINE Frau. 

 
XANDI blickt kurz hoch. Er sitzt auf der Couch. Der Tisch ist leer. 
 
MORITZ am Tisch, MAX geht von der Balkontür weg, und schenkt sich 
von einer Flasche Martini, die auf einem kleinen Glastischchen neben 
der Couch steht, ein. Niemand auf der Couch. 
 
 



 
MAX 

Klingt gut! Klingt sehr 
gut! Ja, daraus könnte was 
werden. - Die Frauenstimme 
am Ende. Die Ehefrau kommt 
nach Hause. Wir hören ihre 
LIEBEVOLLE Begrüßung, doch 
ihr Mann hat ihren Mord 

geplant! 
 

Beide blicken sich an. 
 

MAX und MORITZ 
(unisono) 

Und da ist die Leiche!! 
 

MAX hebt sein Glas, geht ein paar Schritte zurück in den Raum und 
macht einen Schluck.  
 

MAX 
Willst Du ´nen Schluck trinken? 

 
XANDI 

(winkt ab) 
Nein, Danke. 

 
MAX zur Glastür, blickt halb hinaus und halb auf sein Spiegelbild. 
Er denkt nach. Dreht sich nach einer halben Minute zur Seite. 

 
MAX 

Was glaubst Du, 
weiß sie es? 

 
Auf der Couch sitzt XANDI, der aufblickt. Es sitzt niemand am Tisch. 
 

XANDI 
Dass ich es weiß? 

Wohl kaum. 
 
MAX, in seiner Hand das Glas. Er nimmt einen Schluck, blickt zur 
Wanduhr. 
 

MAX 
(nachdenklich) 
Wieder zu spät? 

 
XANDI  

Ja, und das regelmäßig – 
das geht schon mehrere 

Wochen so. 
 

MAX tötet die halb aufgerauchte Zigarette energisch aus. 
 
XANDI auf der Couch. 


